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Die neu gewählte Mitte-Rechts-Regierung unter Führung Das Programm der XV.
Verfassungsmäßigen Regierung, das am 17. April 2002 vom portugiesischen
Parlament gebilligt wurde, sieht die Aufspaltung von Radiotelevisão Portuguesa
(RTP, S.A.) in zwei Gesellschaften vor. Die eine soll staatlich bleiben und ihre
bisherige Rundfunkzulassung und ihren öffentlich-rechtlichen Versorgungsauftrag
behalten. Zur Zukunft der anderen Gesellschaft hat die Regierung bisher keine
Pläne vorgelegt.

Der öffentlich-rechtliche Hörfunk soll ebenfalls umstrukturiert werden: Von den
vier bestehenden nationalen Kanälen will die Regierung zwei (RDP 1 und RDP
Internacional) behalten, Antena 3 soll veräußert werden und das Betriebsmodell
von Antena 2 soll überprüft werden.

Point 5 - Comunicação Social (Media) of Chapter III - Investir na
Qualificação dos Portugueses of Programa do XV Governo Constitucional

Programm der XV. Verfassungsmäßigen Regierung, Kapitel III - In die Qualifikation
der Portugiesen investieren, Punkt 5 - Comunicação Social (Medien), 17. April
2002
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